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Elanders Deutschland in Waiblingen
ist Teil des schwedischen Druck-Mul-
tikonzerns Elanders AB. Das Unter-
nehmen verfügt über neun Produk-
tionsstätten auf vier Kontinenten
mit mehr als 2.000 Mitarbeitern und
erwirtschaftete im Jahr 2013 einen
Umsatz von 238 Mio. Euro. 
Die Automobilindustrie ist einer der
größten Kunden von Elanders. Dabei
generiert Elanders mehr als die Hälf-
te des Umsatzes aus Digitaldruck -
aufträgen durch Handbücher für
weltweit renommierte Automobil-
marken wie Audi, BMW und Daimler.
Diese Handbücher werden im For-
mat A5 auf Papiergrammaturen von
80 g/m² und 90 g/m² zwei- und vier-
farbig gedruckt. 
Die Elanders Deutschland GmbH
produziert diese Handbücher auf
HP-Indigo-Maschinen in Auflagen
von bis zu 1.500 Exemplaren. »Die
HP Indigo W7250 hat erhebliche
Produktivitätssteigerungen ermög-
licht, wodurch sich der Break-Even-

Point noch weiter vom Offset-Druck 
zum Digitaldruck verschoben hat«,
sagt Andreas Rainer, Key Account
Manager von Digital Solutions bei
Elanders Deutschland.

Lieferung ›Just-In-Time‹

Zur Minimierung von Lagerkosten
und Bestandsrisiken für seine Kun-
den ist Elanders durch elektroni-
schen Datenaustausch direkt mit
den Werken der Fahrzeughersteller
vernetzt. Elanders erhält täglich die
aktuellsten Absatzprognosen und
kann daher die Produktionsaufträge
entsprechend anpassen. Die Work-
flow-Lösungen von Elanders in Kom-
bination mit dem Digitaldruck er -
mög lichen es darüber hinaus, auch
kleins te Chargen mit optimaler Effi-
zienz zu produzieren.
Da die Automobilhersteller die Viel-
falt der Handbücher und die Häufig-
keit der Revisionen erhöhen, müssen
auch kürzere Durchlaufzeiten und 

eine höhere Variantenvielfalt beim 
Druck erreicht werden. Mit Hilfe des
Digitaldrucks konnte Elanders die-
sen Anforderungen gerecht werden
und eine kosteneffektive Auftrags-
produktion der Bedienungshandbü-
cher für die Automobilindustrie re -
alisieren.
Alleine für BMW produziert Elanders
rund 1.000 unterschiedliche Varian-
ten dieser Bord-Dokumente, die am
Fließband bei der Einführung neuer
Modelle innerhalb einer dreiwöchi-
gen Frist verfügbar sein müssen. Die
enge Vernetzung mit den Werken
hat es da bei ermöglicht, dass Elan-
ders die Bordpapiere in der exakten
Reihenfolge liefert, wie die Fahrzeu-
ge später beim Automobilhersteller
vom Band rollen.

Automatisierte Fertigungsstraße

Dafür muss jeder einzelne Prozess-
schritt vom Empfang der Daten bis
hin zu Druck, Finishing und natürlich 

auch bei der Logistik hoch automati-
siert sein. 
Elanders ver wen det für die Produk-
tion der In nenseiten vier HP Indigo
W7250 Digitaldruckmaschinen. Die-
se Rollenmaschinen arbeiten im
Vier-, Zwei- und Einfarbmodus und
können so jede benötigte Bedie-
nungsanleitung produzieren. Die
Ma schinen sind mit einer Hunkeler
POPP6-Finishing-Straße inline konfi-
guriert. 
Das Endprodukt aus dieser Konfigu-
ration sind ge schnit tene und ver-
setzt ausgegebene Blöcke, die ohne
weitere Zwischenschritte im nach-
gelagerten Weiterverarbeitungspro-
zess ver arbeitet werden. Parallel da -
zu werden die Um schläge auf den
drei HP Indigo 7600 Bogendruckma-
schinen gedruckt. .

Individuell vom Band ans Band

Um sein Digitaldruckgeschäft voranzutreiben, setzt das international tätige Unternehmen
Elanders in ihrem neuen Digitaldruckzentrum in Waiblingen auf HP Druck technik: Vier HP Indigo
W7250, drei Indigo 7600, eine Indigo 7500 und zwei Indigo 10000 produzieren über 40 Millio -
nen Seiten pro Monat beziehungsweise fast eine halbe Milliarde pro Jahr. 

Text und Bilder: HP

Elanders Deutschland produziert
Handbücher für renommierte
Automobil-Hersteller. Dazu hat das
Unternehmen seine Flotte von HP
Indigo Digitaldruckmaschinen
kontinuierlich erweitert. 
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Schließlich werden Umschläge und
Inhalte entweder in einem Kolbus-
PUR-Klebebinder gebunden, oder
mit einem Duplo-Rückstichautoma-
ten geheftet. 

Vom Offsetdruck 
nicht zu unterscheiden

»Seit Langem ist die Herstellung der
Bordliteratur mit den Indigo-Rollen-
digitaldruckmaschinen für uns die
bes te Lösung«, erläutert Andreas
Rai ner. »Hauptvorteil ist nach wie
vor die Qualität, die mit der des Off-
setdrucks absolut vergleichbar ist.
Das bedeutet, dass die Produkte 
sowohl optisch als auch haptisch
identisch sind – eine Basisvo raus -
setzung für das Handbuch-Busi-
ness.« Nach Einschätzung von An -
dreas Rainer gibt es bei allen an -
deren Digitaldruck ma schinen deut -
liche Unterschie de zwischen Offset-
und Digitalproduktion.« 
Ferner ermöglicht das Inline-Priming
in den Digitaldruckmaschinen, dass
nahezu je des Papier verwendet wer-
den kann. 
Die HP Indigo bietet darüber hinaus
den Druck von Sonderfarben, ein
Muss für Marken in der Automobil -
indus trie, wie Rainer betont. Er er -

wähnt zudem das »enorme Produk-
tivitätswachstum am Beispiel des
Zweifarben-Drucks« als weiteren
Vorteil der der HP Indigo W7250.
Während an dere digitale Druck -
verfahren vier Druckvorgänge erfor-
dern, um zweifarbige Handbücher
zu produzieren, benötigt die HP Indi-
go nur zwei, wo durch sich die Pro-
duktivität verdoppelt und die Ge -
samtkosten re duziert werden.
Die Automobilhersteller verlangen,
dass ihre Benutzerhandbücher den
sogenannten Klimakammer-Test be -
stehen, bei dem die Handbücher
Temperaturschwankungen von Mi -
nus 40°C bis 120°C ausgesetzt wer-
den, standhalten müssen und keine
sichtbaren Veränderungen zeigen
dürfen. Die Elektro-Ink der HP Indigo
und deren Übertragung auf das Sub-
strat sind die einzige Farb-Digital-
druck-Technologie, die von Marken
wie BMW, Audi und Daimler für die-
se Anforderungen zertifiziert ist.

Wichtiger werdende Rolle 
der Individualisierung

In den letzten zehn Jahren hat Elan-
ders den Anteil der Digitaldruck-
gestützten Produktion bereits von
25% auf 60% erhöht. Dieser Anteil

könnte sich nochmals weiter erhö-
hen. Denn Andreas Rainer geht da -
von aus, dass die Individualisierung
in Zu kunft eine noch wichtigere Rol-
le bei den Benutzerhandbüchern der
Fahrzeughersteller spielen wird.
Künftig wird je des Benutzerhand-
buch nur noch die Funk tiona li tä ten
er läutern, die sich auf das jeweilige
Fahrzeug beziehen. Ist ein Fahrzeug
beispielsweise nicht mit einem Navi-
gationsgerät ausgestattet, wird die
Bedienungsanleitung ohne dieses
Kapitel gedruckt. 
»Wir produzieren bereits kleine, in -
dividuelle Broschüren für Premium-
Fahrzeuge. Ein potenzieller Fahr-

zeugkäufer erhält diese als Ver  -
kaufsfördermaßnahme. Dies ist eine
ausgezeichnete Gelegenheit, das
Traumauto zu visualisieren und
einen Anreiz zum Kauf zu bieten.
Dieses Konzept der Personalisierung
wird in Zukunft sicherlich auf Benut-
zerhandbücher übertragen. Die
tech nischen Möglichkeiten sind fast
unbegrenzt skalierbar, nicht zuletzt
dank des Digital drucks.«

V www.elanders-germany.com
V www.hp.com

Elanders Deutschland verfügt über
vier HP Indigo W7250 Digitaldruck -
maschinen. Diese Rollenmaschinen
werden zur Herstellung der Innen -
seiten der Handbücher verwendet. 
Auf den Bogenmaschinen HP Indigo
7500 und drei HP Indigo 7600 wer -
den die Umschläge gedruckt. Inhalt
und Umschlag werden in einem
Kolbus-Klebebinder zusammenge-
führt, gebunden und ausgelegt. 
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